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I.. Angelegenheitender Movinzial-Aebammenleßranstalten.
1. Statistit der Kraulen und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1910 waren vorhanden:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cüln...........
., Elberfcld ..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
., Elberfeld ..........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Von den Entbuudenenu. Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
.. Elberfeld . . . . '.....

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1911

hinaus in der Anstalt: Cöln......
Elberfcld , . . -

Heimat. Zleligion und LamilienverlMtnisse
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte le.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl Darunter
der Zwü-

Gcburten gebnrtcn

6

92
112

43
26

2428
1005

80
27

2162
911

74
25

2191
923

2162
910

1

29
12

210 3502 3180 3213 3072 42

88
104

5

2
3

2162
910

268
84

2111
897

12
8

1952
867

196
51

—

—

202 3424 3028 3066 — —

2
6

41
37

119
33

11?
30

— —

In der Anstalt Cöln .
...... Elberfeld

Summe

Aus dem Regierungsbezirk

24
3

N'
K Z

36 2389
11

134
1116

28
1

27 36 2400 1250 29

1279
691

1970

2<l
l?
1>,

9
17

11330
460

1790
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Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule

Summe

In der Anstalt
zu Coln

Anzahl ^ °/»

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl °/„

1995
81

115

91,06
3,70
5,24

891
10
21

96,64
1,08
2,28

2191 — 922 —

2 . Schülerinnen, Ausbildungs-und Wiederholungsturse.

Anstalt

Ansbil-

dungs-
tursus

be¬

gonnen
am

cmfge-

N0IN'

men

Schul

aus-

gc«

treten

erinuc»

aufge¬
nommen,
die aus
frnhereu
Kursen

aus¬
getreten
waren

aufge¬
nom¬
men
zum

Ergnn-
zungs-
tursus

Geprüft wurde« Erhaltene Priiditate

Aus dem

NegiernnllF-
bczlrle

Wiederhol»«
lursns

nm
Schüle¬
rinnen

sehr
gut

gut
genü¬
gend

<7^ ^
bom bis

Eöln 15. 9.
1909

35 3 — 1 15. u. 16.6.
1910

33 10 19 4 2 4 !0 4 13 — 1. 7.
1910

28.7-
1910

» 15. 3.
1910

35 — 1 4 14.U.15.12.
1910

40 18 18 4 3 4 13 4 ,5 1 8. 6.
1910

3. 9.
1910

15. 9. 40 — 1 — '
12.1. 8. 2.

"

1910
15. 3.
1911

35 — — — Diese Kurse sind noch nicht beendet.
1911 1911

Elberfeld 15 11.
1909

24 — — 1 12. u. 13.8.
1910

25 7 13 5 l 5 :' 13 2 2 15.9.
1910

13.10.
1910

" 18. 5.
1910

25 3 — — 16.U.17.2.
1911

22 6 12 4 ? 2 3 10 17.10.
1910

12.11.
1910

„ 17.11. 25 2 — — Dieser Kursus ist noch nick t beendet.
1910

Zusammen 219 8 2 6 120 41 62 1? 13 15 ^ 31 ,-!i) 3

teil

nie»

36

45

25

2s

34

3. Wiirterinschnlerinnen.
In der Provinzml-Hebammenlehranstaltzu Cöln wurden 21 und in der zu Elberfeld 6

Crftwärteriuneu ausgebildet.

4. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormalplau für die Beköstigung nach

4 verschiedenenKlassen und zwar die der Schwangeren nnd Wöchnerinnen gegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegungin Freistellen erfolgte in der
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90 797
44 902

135 699

Cöln Elberfeld
4 341
5 236
3 837 13 414

2 471
2 849
1061 6 381

25 344
3 780 29 124

14 002
1095 15 097

796
2 425

13 977
31061 48 259

350
3 748
9 446
9 880 23 424

90 797 44 902

III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischtlasse.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Cöln .
„ Elberfeld

zusammen
Hiervon entfallen:

a) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse ........
» », ^' /! ........

HI. ........
d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

«) auf Schwangereund Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........
,, „ ^ ,/ ........
„ /, "^> ,/ ........

IV
Summe

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch°
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln ans Grund des Vertrages vom 16/30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 18 44? und
für Elberfeld 9563, zusammen28 010 Verpflcgungstage.

5. Gesundheitszustand.
») Debammenlchrmistaltzn CAn.

Gehäufte Erkrankungenernster Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen
wurden ausgeführt:

Kaiserschnitt ..... 10 mal
Vaginaler-Schnitt ... 4 „
Schoßfugenschnitt ... 15 „
Zange ....... 61 „
Wendung ...... 42 „
Perforation ..... 23 „

GynäkologischeOperationen (ausschl. Curettimcut) wurden 92 mal ausgeführt. Es
starben 14 Fraueu, darunter 2 Operierte.

d. DelmmmenlchranstallElberfeld.
Bei den Hausschwangerenwurden 63 Erkrankuugsfällcbehandelt: 2 ?/elitis, 4 Tripper,

36 Ausfluß, 1 Herzfehler, 1 Oedem, 1 Hysterie,8 Vlnseukatarrh, 1 Blutung, 4 I^ue», 1 Unter-
kieferdrüsenentzttndung und 1 keriostitis til)i»s.

Die Gesamtzahl der Gebnrten einschließlichAborte betrug 910. 2 Personen wurden in
entbundeuemZustande in die Anstalt eingeliefert.

Todesfälle von Erwachsenen sind 11 vorgekommen,darnnter befinden sich 3, die bei
Personen eingetretensind, welche sich zwecks Operation in der Anstalt befanden.
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Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungen mußten in 192 Fällen erfolgen, darunter
40 Zangengeburten,15 Wendungen.4 Extraktionen, 22 mal Arm- und Kopflösuugen,20 mal Ein¬
legung eines Metrenrynters, 8 Perforationen, 7 künstliche Frühgeburten, 2 künstliche Fehlgeburten,
16 mal Anwendungvon OolpLur^e, 36 mal Anwendung von Npisiotomis, 16 manuelle Nach-
geburtslüsungeuuud 6 Kaiserschnitte.

Von den 691 lebend geborenenKindern starben 20, und zwar 6 reife uud 16 frühreife.
Die Todesursache der reifen Kinder war: Lebensfchwäche in 4 Fällen und Lronolw-

pnsniuoniL in 2 Fällen.
Die Todesursacheder frühreifen Kinder war in allen Fällen Lebensschwäche.
Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war im allgemeinen gut. Ernsthaftere Er¬

krankungenkamen nur bei 4 vor (1 Gelenkrhenmatismus, 2 Mandelentzündung, 1 Brustdrüsen-
cntzünduug.

In der Station für Frauenkiankheiten wurden im Berichtsjahre 118 Fälle behandelt;
davon wurden 6 Fälle aus dem Vorjahr übernommen.

Von den 118 behandeltenFrauen starben 3 und zwar 2 an allgemeinerBlutvergiftung
(Absceßbilduugam rechten Bein und an der Bauchwunde), bei der 3. führte Darmverschlußnach
der Operation zum Tode. Vou den 118 Fällen wurden bei 72 operative Eingriffe gemacht, dar¬
unter bei 24 Vauchjchnitte. Bei den übrigen 46 Kranken kam eine konservative Behandlung zur
Anwendung(Bäder, Tampons, Belastung, Hydropatische Umschläge usw.).

6. Antisepsis.
». Delmmmenlehranstaltzu Cöln.

Die Desinfektion der Hände wurde allgemein nach den Vorfchriften des Hebammenlehr-
bnchs ausgeführt. Statt des Sublimats wurde mit gutem Erfolge ll^är^i-^rniu ax^o^anatum
in gleich starker Losung verwendet, wenn das Sublimat nicht vertragen wurde. I^parotomisi-t
wurde nur unter Gummischuhder Hände. Die Desinfektion der Räume wurde mit ^orinaläsli^ä
bewirkt, Mubilien wurden, foweit angängig, durch strömende Dämpfe sterilisiert oder mit 3 °/<>
Karbolsäure oder mit 2°/° Lysollvsungmechanisch gereinigt,

d. Oebammenlehranstalt zu Ellierfeld,
Zur Desinfektion der Gebärenden uud zu Ausspülungen wurde Kresolseifenlüsung benutzt,

zur Desinfektionder Hände und des Operationsgebietes Alkohol, Snblimat, Kresolseifenlüsung, vor
I^kpÄi-otolliiLeuIodbenzin,

Zur Desinfektion der Räumlichkeiten und Geräte nach Infettionsfällen ^ormkläeli^ääwpte.
Von Gummihandschuhenbei der Untersuchungiufektiousverdächtiger Fälle, bei allen gynäkologischen
und geburtshilflichenOperationen wurde der ausgedehntesteGebrauch gemacht. In der Poliklinik,
in den Geburtssälen und dem Operationssaale wurden sie andauernd zu sofortigem Gebrauch
bereit gehalten.

7. Anstaltsveamte.
». OeblnnmenlelMnstlllt zu Cöln.

Am 1. April 1910 trat der Assistenzarzt Dr. Wolter uud am 1. Mai 1910 der Assistenz-
arzt Dr. Berlin aus. Dr. Mannes und Dr. Vouwier waren die Nachfolger. Am 1. November
1910 schied der Oberarzt Dr-, Haltmann aus. Seine Stelle wurde dem Assistenzarzt Dr. Sonnen»
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schein übertragen. Die frei gewordeneAfsistenzarztstelleübernahm am 17. Dezember 1910
Dr. Löwenhaupt. Am 21. Juni 1910 schied der Volontärarzt Windelschmidtaus. An seine
Stelle trat I)r. Honsberg und nach dessen Austritt wurde die Stelle am 1. Januar 1911
Dr. Mütze übertragen.

Am 15. November 1910 trat die II. Hebamme Tenbusch aus. Die Hebamme Zettel¬
meyer trat an ihre Stelle.

d. Kebammenlehranstalt zu Elberftld.
Am 1. Oktober 1910 schied der Oberarzt Dr. Teller aus. An seine Stelle trat

Dr. Jäger. An Stelle des am 14. September 1910 ausgetretenen Assistenzarztesvi-, Mindt
trat am 1. Oktober 1910 Dr. Langcnbach.

Am 1. April 1910 wurde die II. Hebamme Pütz eingestellt. Die II. Hebamme Neb-
holz schied mit dem 31. Juli 1910 aus dem Dienste und an ihre Stelle trat am 1. August 1910
die Hebamme Hitzeler.

Der Ncudaut Wasserloos wurde am 1. April 1911 an die Rheumatiker-Heilstättezu
Aachen versetzt. An seine Stelle trat der LandessekretärEuderleiu.

8. Polillinil.
». Kelmmmenlehranstoltzu Cöln.

Puliklinisch wurden 14? Fraueu entbunden. Todesfälle kamen nicht vor. Sehr der-
einzelt traten Fieberfälle unter den Wöchnerinnenauf, doch wareu sie uur leichtererNatur.

l». Kebammenlehranstalt zu Elberfeld.
Es wird eine Freisprechstunde für Franc»- und Säuglingserkraukungenund Beratungen

iu der Säuglingspflege abgehalten. Daß von dieser Einrichtung bisher noch wenig Gebranch
gemacht wurde, liegt wohl an der von der Stadt etwas abgelegenen Lage der Anstalt.

9. Bauwesen.

Die baulichenArbeiten beschränkten sich in beiden Anstalten auf die laufende bauliche
Unterhaltung.

10. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden 126 bedürftige Hebammenmit 3385 Mark

unterstützt.

11. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Direktor der Provinzial-Hebammenlchranstalt in Cöln nahm an drei und der

Direktor der Anstalt in Elberfeld an fünf der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungenteil.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalabschlusses sind folgende:

2t»
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^. Jür das SeVammenwesen.

Titel Einnahme.

Uach dem
Daus-

lMtsplan

Nach den
An-

Weisungen

I,

,,,

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß ans Pruvinzialmittelu..............

Summe

455
«980
9 885

455
8 980
9 885

I,

Ausgabe.
Vorschuß - , , ..................
Reste ......................
Rcchnnngsbcrichtigungen ................
Zu Unterstühnngen für Hebammen............
Beitrag nu deu Verein für Sänglingsfürsorge im Regierungsbezirk

Düsseldorf ....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Gleichen sich aus.

8 885

6U00
9 385

9 385
9 395

3 385

«000
9 385

9 385
9 385

L. Jür die Aebammenlehranstalten.

Titel Einnahme.

Eöln

Uach dem
Daus-

lMltAplNN

Mach den
An-

Weisungen

Ollierftld

Uach dem
Gans-

IialtspillN

Uach den
An-

Weisungen

!,

II.
III,

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pcnfiouskostcu der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Wegekosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen........
Zufchuß aus Provinzialmitteln , . . .

Summe

43 00N

70 000
2 400

11? 800

52 948

63 715
I 222

110 084

30 L0N

31 850
500

71 260

232 700 228 52! 54 134 210

30135

39 013
605

67 022
136 776

61
11
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